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2 Kundmachung. 

Nro. 11410-Pr. Bei der am 1. Juli d. J. ſtattgehabten 39 7ten 
und 398ten Verloſung der alten Staatsſchuld ſind die Serien 445 
und 320 gezogen worden. 

Die Serie 445 enthält bömiſch-ſtändiſche Aerarial-Obligazionen 

von verſchiedenem Zinſenfuße, und zwar: Nro. 163.104 mit zwei 
Zehntel, Nro. 163.105 mit einem Achtel, und Nro. 163.225 bis einſchlie⸗ 
ßig Nro. 164.724 mit der ganzen Kapitalsſumme im Geſammt⸗Kapi⸗ 
talsbetrage von 1.209.339 fl. 19½ kr. 

Die Serie 320 enthält Obligazionen des vom Haufe Goll auf: 
genommenen Anlehens Litt. B. im Zinſenfuße von 4% und zwar die 
urſprünglich eingereihten von Nro. 1.568 bis einſchließig 3.279 mit 
dem Kapitalsbetrage von 1.243.200 fl., dann die nachträglich einge⸗ 
reihten gleichfalls Litt. B.- Obligazionen von Nro. 1.717 bis ein⸗ 
ſchließig 3.239 im Kapitalsbetrage von 15.200 fl., und endlich die 
Supplementar⸗Obligazionen im Zinſenfuße von 4% Litt. 6. von 
Nro. 4.420 bis einſchließig Nro. 4453 mit dem Kapitalsbetrage von 
34.000 fl. 

Dieſe Obligazionen werden nach den beſtehenden Vorſchriften 
behandelt, und inſofern ſelbe unter 5% verzinslich find, werden dafür 
auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe des mit der Kundmachung 
des k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 5286 
veröffentlichten Umſtellungsmaßſtabes 5%tige auf dit. W. lautende 
Obligazionen erfolgt werden. 3 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 10. Juli 1864. 


(1288) E dy l t. N (3) 
Nr. 26536. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
ksiazeezki galicyjskiej kasy oszezednosei na dniu 20. marea 1864 
do J. 23544 wystawionej , wkladke 200 21. W. a. zawierajace), na 
imie Grzegorza Kwik i okaziciela opiewajace), aby takowa wprze- 
ciägu 6 miesiecy tem pewnie) okazali i prawa swoje udowodnili, 
albowiem inaczej takowa za niewazna i aAmortyzowana uznana 
bedzie. a „ 
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Lwow, dnia 28. ezerwea 1864. 


(1287) Konkurs: Kundmachung. (3) 

Nro. 34179. Zur Beſetzung einer Lehrerſtelle an der Sniaty- 
ner Unterrealſchule mit der Gehaltsſtufe von 630 fl. öſt. W. und 
mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen von 840 fl. 
und 1050 fl. öſt. W. nach je zehn: und zwanzigjähriger enzſprechen⸗ 
der Dienſtleiſtung wird der Konkurs bis 15. Auguſt d. J. ausge⸗ 
ſchrieben. ” 7 

Die Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben die Befähigung zum 
Unterrichte in der deutſchen Sprache, Geographie und Geſchichte, Na⸗ 


turgeſchichte, dann auch die genaue Kenntniß der beiden Landesſprachen 


nachzuweiſen, weil ſie jenen Schülern, welche beim Eintritt in die 
W der deutſchen Sprache nicht genug mächtig ſind, das Ver⸗ 
ſtändniß des Gegenſtandes durch Erläuterung in der Mutterſprache 
zu erleichtern verpflichtet fein werden. Ferner haben ſie ihre gehörig 
belegten Geſuche, wenn fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im 
Wege der vorgefetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar bei der ga— 
liziſchen k. k. Statthalterei einzubringen. b 

Von der k. k. galiz. ⸗Statthalterei. 

Lemberg, den 9. Juli 1864. 


(1283) Edikt. (3) 

Nro. 25051. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen 5%, Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
Obligazion vom 1. November 1853 Nro. 24915, lautend auf den 
Namen der Elisabeth Kruszewska über 100 fl., aufgefordert, binnen 
einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die frägliche Grund⸗Entla⸗ 
ſtungs⸗Obligazion dem Gerichte vorzulegen, und die Beſitzrechte dar⸗ 
zuthun, widrigens nach Verlauf der obigen Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden wird. 

Lemberg, am 21. Juni 1864. 


Edyk 

Nr. 25051. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
wedlug podania zgubionej 5procentowej obligaeyi indemnizaeyjne) 
2 dnia 1. listopada 1853 Nr. 2495, wystawionej na imie Elzbiety 
Kruszewskiej, opiewajacej na 100 fr., azeby obligacye rzeczond 
w przeciagu 1 roku, 6 tygodni i 3 dni sadowi przedtozyli i pra- 
wa swe posiadania wywiedli, inaezej bowiem po uplywie rZeczo- 
nego terminu ebligacya ta za umorzona uznana zostanie. 

Lwöw, dnia 21. czerwea 1864. 


Gazety I 


> — 


Diennik urzedowy 
d 


wowskiej. 


18. Lipca 1864. 


Obwieszezenie. () 


Nr. 11410-Pr. Dnia 1. lipca r. b. odbyto sie 397 i 398 lo- 
sowanie dawniejszego diugu panstwa i wyeiagnieto serye Nr. 445 
1 320. 

Serya 445 zawiera obligacye eraryalne stanow ezeskich o roz- 
maitej stopie procentowej, a mianowicie Nr. 163.104 2 dwiema dzie- 
siatemi ezesciami, Nr. 163.105 2 jedna ösma ezeseia kapitatu, aNra. 
163.225 az wiacznie do Nr. 164.724 2 calym kapitalem, razem 
2 suma kapitatu 1.209.339 zr. 19½ kr. 

Serya 320 zawiera obligacye pozyezki zacingniele] w domu 
bankierskim Golla — Litt. B. 2 procentem A od sta, a mianowieie, 
weielone pierwotnie obligacye ode Nr. 1568 az wlacznie do Nr. 3279 
2 suma kapitalu 1.243.200 zkr., tudziez weielone dodatkowo riw- 
niez Litt. B. obligacye od Nr. 1717 az wlaeznie do Nr. 3239 2 K Weta 
kapitalu 15.200 r., nakoniee obligacye uzupelniajace 2 procentem 
4 od sta Litt. G. od Nr. 4420 az wiacznie do Nr. 4453 2 kwota 
kapitalu 34.000 ztr. 


Te obligacye beda podtug istniejaeych przepissw traktowane, i 
jezeli takowe 5% stopy procentowej nie dochodza, beda na zudanie 
stroͤn za takowe podlug ogtoszonej w obwieszezeniu e. k. mi- 
nisterstwa linansow 226. pazdziernika 1858 l. 5286 normy 5% towe 
na walufe austrycka opiewajace obligacye wydawang 


Z e. k. prezydyum Namiestnietw s. 
Lwow, dnia 10. lipca 1864. 


(1282) Kundmachung, (3) 

‚No. 6503. Für die Periode vom 1. Juli bis Ende Dezember 
1864 tft das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine einfache Poſt 
im Krakauer Regierungsbezirke mit 1 fl. 26 kr., 


im Lemberger dto. ite . 

im Czernowitzer dto. mit 1 fl. — kr., dann die Gebühr 
für einen A Stazionswagen auf die Hälfte, und für einen un- 
gedeckten Wagen auf den vierten Theil des für ein Pferd und eine 


einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt worden. 
Das Poſtillonstrinkgeld und das Schmiergeld bleiben unver- 
andert. 
; Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 11. Juli 1864. j 


(1280) Konkurs- Ausſchreibung. (3) 
Nro. 2148. Beim Bezirksamte in Dobromil, Jaztowiec, Za- 


blotow, Mikolajow und Sadowa wısznia und eventuell bei einem an— 
deren Bezirksamte iſt je eine Bezirksaktuarsſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 420 fl. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bei deu betreffenden Kreisbehörden bis Ende Juli 
l. J. einzubringen, und es wird auf disponible Beamten beſonders 
Rückſicht genommen werden. 

Von der k. k. Landeskommiſſion für Perſonalangelegenheiten 

der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg. am 8. Juli 1864. 


(1278) Kundmachung. (3) 

Nro. 402. Am 15. Mai 1863 wurde während dem Jahrmarkte 
zu Bolszowce, bei einem unbekannten beim Diebſtalsverſuche ertapps 
ten, flüchtig gewordenen Juden, ein rothlederner Geldbeutel ſammt 
einer Baarſchaft von 4 fl. öſt. W. abgenommen, welche im hierortigen 
Depoſite ſich befindet. 

Der Eigenthümer dieſer Effekten wird demnach aufgefordert, 
das Eigenthumsrecht zu derſelben binnen einem Jahre vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung im Amtsblatte der Lember- 
ger Zeitung nachzuweiſen, anſonſten der Beutel veräußert und der 
- Kaufpreis ſammt dem im Beutel vorfindigen Gelde nach §. 358 St. 
P. O. an die Staatskaſſe abgegeben werden wird. 

- Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
* Bursztyn, den 20. Juni 1864. 


(1291) Konkurs. (1 

Nro. 2313. Die hohe k. k. Statthalterei hat mit Erlaß vom 
14. Juni I. J. Zahl 28163 die Errichtung einer Apotheke in Boho- 
rodezany bewilligt. 

Die Bewerber haben ihre vorſchriftsmäßig adjuſtirten Geſuche 
binnen 30 Tagen bei dieſem k. k. Bezirksamte einzubringen. 

K. k. Bezirksamt. 
Bohorodezany, den 10. 1 1864. 


— 
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* Kundmachung 

wegen Vertheilung der Pferdezuchts-Prämien 
pro 1854. 


Nr. 32885. 1) Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der 
Allerhöchſten Entſchließung vom 9. Februar 1860 in Abſicht der ein⸗ 
heitlichen Fortbildung und der gedeihlichen Entwicklung des mit der 
Allerhöchſten Entſchließung vom 27. Jänner 1857 eingeſetzten Inſti⸗ 
tuts der Pferdezucht⸗Prämien für die Dauer von 6 Jahren die Ver⸗ 
abfolgung von Pferde- Prämien aus Staatsmitteln Allergnädigſt zu 
geſtatten, und gleichzeitig zu genehmigen geruht, daß ſowohl die Ei— 
genthümer der bei der Prämien-Verthetlung berückſichtigten, als auch 
die Züchter der wegen Unzulänglichkeit der Prämien nur belobten 
Pferde mit Medaillen betheilt werden, welche auf der Vorderſeite das 
erhabene Bruſtbild Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät des Kaiſers von 
Oeſterreich, und auf der Kehrſeite die Deviſe „für gute Zucht und 
Pflege der Pferde“ zu tragen haben. 

2) Die dießjährige Prämienvertheilung wird in folgenden Kon- 
kursſtazionen und an nachſtehenden Tagen ſtattfinden: 

In Zotkiew am 3. Auguſt 1864, 
Brzezan am 6. Auguſt 1864, 
Czortkow am 9. Auguſt 1864, 
Kolomea am 12. Auguſt 1864, 
Sambor am 16. Auguſt 1864, 
„ Moseiska am 18. Auguſt 1864. 

3) Für jede, Konkursſtazion iſt im Grunde Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 2. März 1862 beſtimmt: 

a) Eine Prämie von 10 Stück Dukaten für die preiswürdigſte 
Mutterſtute mit einem gelungenen Saugfohlen. 

p) Vier Prämien zu 3 Stück Dukaten für die zunächſt preiswuͤrdi⸗ 
gen Mutterſtuten mit Saugfohlen. 

e) Eine Prämie von 8 Stück Dukaten für jene dreijährige Stute, 
welche die vorzüglichſte Zuchtfähigkeit verſpricht. 

d) Drei Prämien zu 3 Stück Dukaten für die zunächſt würdigen 
dreijährigen Zuchtſtuten. 

Im Ganzen daher 9 Prämien mit dem Geſammtbetrage von 39 
Stück Dukaten. 

4) Zur Bewerbung um dieſe Prämien werden zugelaſſen: 

a) Mutterſtuten von ihrem 4. bis 7. Lebensjahre mit einem gelun⸗ 
genen Saugfohlen, welche gut gepflegt, geſund und kräftig find, 
und die Eigenſchaften einer guten Zuchtſtute beſitzen. 

b) Dreijährige Stuten, welche eine vorzügliche Zuchtfähigkeit ver⸗ 
ſprechen, und durch allfällige Verwendung zum Zuge noch nicht 
ſichtbar verdorben worden ſind. 

5) Die Eigenthümer der um Zuchtprämien konkurrirenden Stu⸗ 
ten müſſen durch ein Zeugniß des Gemeindevorſtandes nachweiſen, daß 
entweder die ſammt Saugfohlen vorgeführte Mutterſtute ſchon vor 
der Geburt des Fohlens ihr Eigenthum war, oder daß die vorge⸗ 
führte dreijährige Stute von einer ihnen zur Zeit der Geburt gehörig 
geweſenen Stute geworfen und von ihnen auferzogen worden iſt.. 

6) Eine mit einer Zuchtprämie bereits betheilte. Mutterſtute 
kann bis zum 7ten Lebensjahre um ein weiteres Zuchtprämium kon— 
kurriren, wenn fie in einem der erſten Prämirung nachfolgenden Jahre 
wieder mit einem gelungenen Saugfohlen vorgeführt wird. 

Mutterſtuten, welche bereits zwei Zuchtprämien erhalten haben, 
find von der weiteren Konkurrenz auszbeſchloſſen. Ebenſo konnen drei— 
jährige Stuten, welche in dieſer Eigenſchaft eine Zuchtprämie erhal⸗ 
ten haben, als Mutterſtuten noch zweimal prämirt werden. 

7) Zuchtprämien dürfen nur preismwürdig befundenen Stuten 
zuerkannt werden. } 

Die Preiswürdigleit richtet ſich nach dem höheren oder minde— 
ren Stande, in welchem fir) die Landespferdezucht in der Umgegend 
der betreffenden Konkursſtazion wirklich befindet. 

Stuten, welche offenbare Spuren, einer verwahrloſten Pflege 
zeigen, dürfen keinesfalls prämirt werden. 

8) Die Beurtheilung der Preiswürdigkeit der vorgeführten Mut— 
terftuten ſammt Saugfohlen und der dreijährigen Stuten, fo wie die 
Zuerkennung der Zuchtpreiſe ſelbſt, erfolgt in den obbenannten Kon— 
kursſtazionen durch eine gemiſchte Kommiſſion, welche mit Stimmen— 
mehrheit aller anweſenden Kommiſſionsglieder ihre Entſcheidung fällt. 

Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. 

9) Nachdem die Zuchtprämien zunächſt für die Pferdezüchter im 
Kleinen ausgeſetzt ſind, ſo können Stuten größerer Pferdezüchter, von 
Gutsbeſitzern aus dem Stande der Großgrundbeſitzer nur inſofern zur 
Mitkonkurrenz zugelaſſen werden, daß dieſelben nicht die ausgeſetzten 
Zuchtprämien, ſondern für ihre zur Konkurrenz gebrachten, und preis— 
würdig erkannten Pferde, die öffentliche Belobung nebſt einer Me— 
daille, als eine dem Stande dieſer Pferdebeſitzer angemeſſene Anerken⸗ 
nung zuerkannt wird. 

Die weiteren geſetzlichen Beſtimmungen in Betreff der Pferde⸗ 
zuchtprämien find in den hohen Miniſterial-Verordnungen vom 27ten 
April 1857 (Reichsgeſetzblatt Nr. 85), dann vom 18. Februar 1866 
(Reichsgeſetzblatt Nr. 47) und vom 6. März 1862 (Reichsgeſetzblatt 
Nr. 20) enthalten. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 9. Juli 1864. 


Ogo Szene (3) 


wzgledem rozdzielenin premiow za chow Kon! 
na rok 186. 


Nr. 32885. 1) Jego c. k. Apostolska Mose raczyl najwyz- 
szem postanowieniem 2 dnia 9. lutego 1860 w zamiarze ksztafee- 
nia udatnego rozwijania zalozonego naſwyzszem postanowieniem 
z dnia 17. styeznia 1857 instytutu premiow za chow koni, na lat 
6 przyzwolié najtaskawiej na udzielenie premiow ze srodkow pan 
stwa i röowno&zesnie dozwolié, azeby tak wlaseiciele premiami ob- 
dzielonych, jakotez hodownicy koni, ktöre dla niedostateeznosei 
premidw tylko pochwala obdarzone zostaly, otrzymali medale, ktäre 
na przedniej stronie popiersie Jego c. k. Apostolskiej Mosei Cesa- 
rza, a na odwrotnej stronie dewize „za dobry chöw i pielegnowa- 
nie koni“ nosié maja. 


2) Tegoroczne rozdawanie premiow odbedzie sie w nastepu- 
jacych stacyach konkursowych i w dniach nastepnych: 
WZôlkwi dnia 3. sierpnia 1864, 
„ Brzezunach duia 6. sien pnia 1864, 
Czortkowie dnia 9. sierpnia 1864, 
Kotomyi dnia 12. sierpnia 1864, 
„ Samborze dnia 16. sierpnia 1864, 
„ Moseiskach dnia 18, sierpnia 1864. 
3) Dla kazdej stacyi konkursowej sa na mocy najwyäszej 
uchwaly 2 dnia 2. marca 1862 Wwyznaczone: 
a) Jedna premia w kwocie 10 dukatow za najgadniejsza nagrody 
klacz 2 ladnym zrebieciem. 
b) Cztery premie po 3 dukaly 
(matki) ze Zrebietami. 
e) Jedna premia w kwocie 8 dukatow za owa trzyletnia klacz, 
ktöra obieenje najwieksza 2zdolnosé na matke. 
d) Trzy premie po 3 dukaty za godne z kolei nagrody trzyletnie 
klaeze. 
Ogölem przeto 9 premiow w kwocie 39 dukatow., 


za godne 2 kolei nagrody klacze 


4) Do ubiegania sie o le premie beda przypuszezone : 

a) klacze stadne od 4. do 7. roku Zyeia 2 dobrem ärebieciem, 
kidre sa dobrze pielegnowane, zdrowe, silne- i posiadaja wia- 
snosé dobrych klaczy na matki. 

b) Trzyletnie klacze, ktöre obieeuja szezegölna zdolnose na matki 
i przez uzycie do pociagöw niezostaly jeszene widocznie ze- 
Psute. 

5) Wlaseiciele klaczy o premie konkurujacych musza wyka- 
zuc swiadectwem przetozonego gminy, iz albo klacz ze Zrebieciem 
przyprowadzona ja2 przed urodzeniem zrebiecia byla ich wiasno- 
scia, albo Ze przyprowadzona trzyletnia klacz jest urodzona 2 kla- 
on, ktöra w czasie urodzenia do nich nalezala, i przez nich zo- 
stala wychowana. : 

6) Klacz; ktöra juz raz premie otrzymala, moze az do siod- 
mego roku zycia jeszeze o dalsza premie konkurowaé, jezeli w je- 
doym z lat nastepujacych po pierwszym uzyskaniu premii znowu 
4 dobrem Frebieciem bedzie przyprowadzoua. 

Klacze, klöre juz dwie premie otrzymaly, sa od dalszej konku- 
reneyi wykluezone. Röwnie2 moga trzyletnie klaeze, ktöre jako takie 
premie ofrzymaly, jeszeze dwa razy premię uzyskaé. 


7) Premie moga bye przyznane tylko 
uzuanym. f 

Godnose nagrody stosuje sie wedlug wyszego lub nizszege 
stopnia, w-jakim sie krajewy chow koni w ekoliey dotyczacej sta- 
eyi konkursowej rzeezywiscie zuajduje. 

Klacze, ktöre okazuja widoezne slady zaniedbanego pielegno- 
wania, nie moga zudna miara premii uzyskae. 

8) Ocenienie godnosei nagrody przyprowadzonych klaczy 
ze zrebietamiitezyletnich klaczy, tndziez przyznanie samychze na- 
gröd, odbywa w wyzej wymienionych stacyach konkursowych ko- 
misya mieszung. klöra wiekszoscia glosöw wszystkich obeenych 
eztonköw swoich deeydaje. 

Przy röwnosei glosow rozstrzyga Jos. 

9) Gdy premie te przedewszystkiem dla hodujaeych konie na 
mala skale sa przeznaczone, przeto klaeze wiekszych hodowniköw 
koni, wlasciciele stadnin ze stanu wielkich posiadaczy ziemskich 
inoga tylko o tyle bye praypuszezone do wspölubiegania sie, iz 
takowym nie wyzuaczone premie, lecz za ich do konkurencyi przy- 
prowadzone i za gedne nagrody uznane konie, publiezna pochwala 
wraz z medalem, Jako odpowiednie stanowi tych posiadaczy koni 
uznanie, przyznana bedzie. 


klaczom za godne 


Dalsze prawne postanowienia wzgledem premii za chow koni 
sa Zawarte w wysokich ministeryalnych rozporzadzeniach z dnia 
27. kwietnia 1857 (Dz. pr. p. Nr. 85), nastepnie z 18. lutego 1860 
(Dz. pr. p. Nr. 47) i 2 dnia 8. marca 1862 (Dz, pr. p. Nr. 20.) 


Od c. k. Namiestnictwa. 
Lwow, dnia 9. lipea 1864. 
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| 1296) Kundmachung. (1 
Nro. 29729. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
zung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung) für die 3te bis inelus. 
lite Meile der Warschauer Straſſe im Zölkiewer Straßenbaubezirke 
bro 1865 und eventuell eine dreijährige Periode, wird biemit die Of: 
ſertverhandlung ausgeſchrieben. 
| Das dießfällige Deckſtoff⸗Erforderniß beſteht in: 


70 Prismen für die Wegmeiſterſchaft Zötkiew fl. kr. 
8 im Fiskalbetrage von 4937 20 

680 A BE 3822 10 
8 l „ Raw, 4116 60 

| 2700 Zuſammen 12675 90 


ſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
edingniſſe können bei der Zutkiewer k. k. Kreisbehörde und dem gleich⸗ 
namigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen, ihre mit 10 ti⸗ 
dem Vadium belegten Offerte längſtens bis zum 4. Auguſt l. J. bei 
er genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche oder nicht vorſchriftsmäßig ausgeſtellte Offerten blei- 
ben unberückſichtiget. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 9. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 29729. Dla zapewnienia dostawy materyalu kamiennego 
(wyrobienie, przywöz, stluezenie i ulozenie) na przestrzen ad dciej 
de 11tej mili Warszawskiego goscinca, w Zölkiewskim powiecie 
drogonym, w 1865 roku a ewentualnie na trzyletni czas, rozpisuje 
sie pertraktacya ofertowa. 

Dostawa materyalu sklada sie z 


970 pryzmôw na sekeye Zölkiewska w cenie fiskalnej 4937 20 
680 „ 5 Pity 9 3622 40 
1050 „ 3 Rawa 5 4116 60 
— ge — — . ——— 
2700 Razem 12675 90 


wal. austr. 

a Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i szezegölowe, mianowicie 
te, tutejszem rozporzadzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 J. 23821 
ogtoszone, moga byé wurzedzie obwodowym lub drogowym w Zöl- 
KW przejrzane. 

Przedsiebiorcy zechca swoje w 10%towe wadyum zaopafirzone 
Merty wniesé najdalej do 4. sierpnia b. r. do wyzwymienionego 
urzedu obwodowego. 

Pozuiej podane, lub uienalezycie sporzadzone oferty nie beda 
Wwzglednione. 

5 ; Z c. k. galic. Namiestnietwa. 
Ly, dnia 9. lipca 1863. 


(1304) Kundmachung. (1) 


Nro. 29941. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung auf der 
Vereckoer ungariſchen Hauptſtraſſe im Skoler Straſſenbaubezirke für 
das Jahr 1865, wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß beſteht in 1070 Prismen im Fiskal⸗ 
preiſe von 2498 fl. 70 kr. öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
d. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23831 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe, können bei der Stryjer Kreisbehörde oder dem Skoler 
Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 3. Auguſt 1864 bei der ge⸗ 
nannten Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 
N Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 9. Juli 1864. 


Obwieszezenie, 

Nr. 29941. Dla zapewnienia dostawy materyalu kamiennego 
un glöwny gosciniec wegierski z Verecko w powiecie drogowym 
Skolskim, w roku 1865, rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofer- 
lowa. 

Potrzebny materyat wynosi 1070 pryzmow w cenie fiskaluej 
2498 z. 70 c. wal. austr. 

Wszelkie warunki olertowe, ogölne i szezegölowe, mianowi- 
eie i te, tutejszem rozporzadzeniem 213, ezerwca 1856 r. l. 23831 
ogtoszone, moga byé w urzedzie obwodowym Stryjskim lub w urze- 
dzie drogowym w Skolu przejrzane. . 

Przedsiebiorey zechea swoſe w 10% wadyum zaopatrzone 
okerty wniese najdalej do dnia 3. sierpnia b. r. do wymienionego 
ürzedu obwodowego. 

Pôhniej podane oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestuictwa. 

Lwöw, dnia 9. lipca 1864. 


(1301) Edikt. (1) 
Nro. 27274. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 


J. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens⸗Obligazion, lautend auf den Namen: 
1) Kunin Gemeinde Zokkiewer Kreiſes N: 1912 dio: 1 No: 
vember 1805 zu 5% über 617 fl 25 xr; und 


II. Oſtgaliziſche Natural-Lieferungs-Obligazion, lautend auf den 
Namen: a 
2) Gemeinde Kunin Zolkiewer Kreiſes 4605 dto: 1 Novem⸗ 


ber 1829 zu 2% über 929 fl 58%, xr aufgefordert, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fräglichen Obligazionen dem Ge— 
richte vorzuweiſen und die Beſitzrechte darzuthun, widrigens ſolche nach. 
Verlauf dieſer Friſt für amortiſirt erklärt werden würden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 18. Juni 1864. 


(1306) N Eni kent; (1) 
Nro. 26427. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 

Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Na— 

turallieferungs-Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1) Meneina mit Ktoduo und Bobrowka Unterthanen, Sandecer. 
Kreiſes No 2988 dio 26 Jänner 1796 zu 4% über 112 fi 9 rr. 
und N 

2) Gemeinde Mecina mit Ktodno und Bobrowka desſelben Krei⸗ 
ſes No dio 1. November 1829 zu 27 über 58 fr 52ò rr. 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die frag: 
lichen Obligazionen dem Gerichte vorzuweiſen, und die Beſtitzrechte 
darzuthun, widrigens nach Ablauf dieſer Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden würden. 

Lemberg, am 28. Juni 1864. 


(1297) Gdikt. (1) 

Nro. 5893. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird der Rose 
Igel bekannt gegeben, daß in der Exekuzionsſache des Handlungshau— 
ſes Hausner & Violland gegen die liegende Nachlaßmaſſe des Emil Rylski 


Jo. 4000 Duk. |. N. G. zur weiteren Austragung des Vorrechtes 


und Nachweiſung der Liquidität der über di: in gerichtlicher Verwah— 
rung befindlichen Renten von den für die Güter Hoczew, Dziurdziow 
und Bochlawa ermittelten Entſchädigungs-Kapitale verſicherten Forde— 
rungen die Tagfahrt auf den 9. Auguſt 1864 um 3 Uhr Nachmittags 
beſtimmt iſt. 

Da der Wohnort der Rosa Igel unbekannt iſt, ſo wird derſel— 
ben der Herr Advokat Dr. Reger zum Kurator und der Herr Advo— 
kat Di Waygart, zum Stellvertreter beſtellt, und dem beſtellten Ku⸗ 
rator der gegenwärtige Beſcheid zugeſtellt. 

Dieſelde wird demnach aufgefordert, vor dem 9. Auguſt 1864 
dem beſtellten Kurator die nöthigen Behelfe mitzutheilen, oder einen 
anderen Advokaten als Vertreter zu beſtellen, und dem Gerichte 
namhaft zu machen. 

Przemysl, am 8. Juni 1864. 


Ed y K t. 

Nr. 5893. C. k. sad obwodowy w Praemyslu zawiadamia ni- 
niejszen Röze Igel, is w sprawie egzekucyjnej domu handlowege 
Hausnera & Viollanda prareiw masie lezacej S8. p. Emila Rylskiego 
o zaptacenie 4000 duk. 2 p. n. termin do dalszego wywodu pierw- 
szehstwa i wykazauia pfyunosci pretensyi, klöre na rentach od ka- 
pitalu indemnizacyjnego za zniesione w dobrach Hoczew, Dziur- 
dziow i Bachlowa »owinnosci wloseianskie prayznanego, w depo- 
zycie sadowym zabezpieezone sa, na dzien 9. sierpnia 1864 0 go- 
dzinie 3ej po poludaiu wyznaczony zostak. 

Gdy miejsce pobytu Ray Igel nie jest wiadome, przeto usta- 
nawia sie jej p. adwokat dr. Reger za kuratora i p. adwokat dr. 
Wajgart za jego zastepee. i doręcza sie zarazem niniejsza uchwala 
ustanowionemu kurstorowi. 

Oraz wzywa sie one, aby przed terminem ustanowionemu ku- 
ratorowi potrzebne dokumenta udzielila, lub tez innego adwokata 
za obronce sobie obrata, i (akowego sadowi wymienika. 

Przemysl, dnia 8. czerwea 1864, 


(1299) E d . Kk t. (1) 

Nr. 3905. C. k. sad obwodowy w Przemysiu uwiadamia ni- 
niejszem pp. Stanistawa Nareyza dw. imion br. Borkowskiego, Ju- 
liuszůu hr. Dzieduszyckiego i Jana hr. Bakowskiego z miejsca po- 
bytu niewiadomych, ze wskulek pozwu przez p. Bolestawa hr. Dunina 
Borkowskiego pod dniem 5. Slyeznia 1863 do I. 116 o extabulacye 
prawa zaciagnienia un hypoteke dobr Kormanie 2 przylegkosciami po- 
zyezki 10000 zip. i sumy 12000 zl. w. w. » p. u. ze stanu bier- 
nego dohr Kormanice zprzylegtoseiami, przyeiw nim i innym wspol- 
pozwanym wniesionego, termin do usine) rozprawy na dzien 13. 
wrzesnia 1864 godzine 104 zraua wyznaczonym zostaje. 

Dla niewiadůomych z miejsca pobytu pozwanych Stanistawa 
Narcyza dw. imion hr. Borkowskiego, Juliusza hr. Drieduszyckiego 
i Jana hr. Bakowskiego Ustanawia sie kuratorem p. adw. krajowy 
dr. Reger z zastepstwem p. adw. krajowego dr, Zezulki i temuf 
kuratorowi wezwanie na powyzszy termin doręeza sie. 

Wzywa sie przeto pomienionych pozwanych, by na wyznaczo- 
nym terminie albo sami staneli, albo ustanowionenu kuratorowi 
wszelkie sprawy swojej dotyczace dokumenta i dowody udzielili, 
lub tez innego pelnomocnika sadowi wskazali, ile ze wyniknac mo- 
gace w razie przeciunym zie skutki samisobie przepisaé by musieli, 

Przemysl, dnia 27. a! 1864. 


— 


6:2 


(1300) Edikt. 0 
Nr. 3709. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Sniatyn 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge Erſuchſchrei⸗ 
bens des Czernowitzer k. k. Landesgerichtes ddto. 20. Februar 1864 
3. 2823 zur Hereinbringung der durch Herrn Constantin Zotta wi⸗ 
der Isaak Kazwan erfiegten Wechſelſumme von 60 Dukaten in Gold 
ſammt den 6% vom 22. September 1858 laufenden Zinſen, Gerichts⸗ 
koſten mit 7 fl. 24 kr. KM. und Exekuzionskoſten pr. 3 fl. 32 kr., 
4 fl. 9 kr. und 9 fl. 85 kr. die exekutive Feilbiethung der dem Schuld⸗ 
ner eigenthümlich gehörigen, in Sniatyn sub Nro. 317 liegenden Rea⸗ 
lität unter nachſtehenden Bedingungen hiergerichts ſtattfinden wird: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der Realität Nr. 317 im Betrage von 903 fl. öſterr. Währ. 
feſtgeſetzt. . 

2) Zur Veräußerung werden zwei Termine auf den 4. und 25. 
Auguſt 1864 immer um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Sollte hiebei 
die Realität nicht über oder um den Schötzungspreis veräußert wer— 
den, ſo wird zur Stellung der erleichternden Bedingungen die Tag— 
fahrt auf den 30. Auguſt 1864 anberaumt. 

3) Vor Beginn der Lizitazion hat jeder Theil 91 fl. an Va⸗ 
dium zu erlegen, welches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, 
den übrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher hat den reſtlichen Kaufpreis binnen 30 Tagen 
nach Rechtskraftwerdung des Lizitazionsprotokolls bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksgerichte zu erlegen, widrigens das Vadium verfallen und die 
Realität auf ſeine Koſten und Gefahr in einem einzigen Termine und 
um welchen Preis immer veränßert werden wird. 

5) Nach Berichtigung des Kaufpreiſes wird dem Erſteher das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt und die Laſten von der Realität ge: 
löſcht werden. 

Hievon werden beide Theile, dann die Hypothekargläubiger Me- 
chel Langer in Czernowitz, Boruch Sternthal, Moses Sternthal, die 
Stadtkommune Sniatyn, dann alle ſpäter zuwachſenden Gläubiger und 
Jene, denen der Exekuzionsbeſcheid vor dem erſten Termine nicht ein⸗ 
gehändigt werden könnte, durch den als Kurator beſtellten Herrn Te— 
lesfor Pfau verſtändigt. 

Sniatyn, am 10. Juli 1864. 


(1298) E dy kt. 0) 

Nr. 9147. C. k. sad obwodowy Stanistawowski wzywa niniej- 
szem wszystkich, w ktörychby reku dokument przez Konstantego i 
Adama Komarow w Zereblitowie dnia 9. czerwea 1826 na sume 
2220 duk. hol. na rzecz Juliusza Komara zeznany znaſdywaé sie 
moze, aby go w przeciagu roku okazali, ile ze w razie praeci- 
wnym takowy za pozbawiony wszelkiej mocy uwazanym, a wyda- 
wey onego do zadnego weale wywodu i odpowiedzi wtym przed- 
miocie obowiazanymi nie beda. 

Stanistawöw, dnia 27. ezerwca 1864. 


(1302) Konkurd-Ausfchreibung. (1) 

Nro. 9845. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sam- 
bor wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſelben 
die Stelle eines Amtsdieners mit dem Gehalte jährlicher 262 fl. 50 kr. 
öſt. W. in Erledigung gekommen iſt. g 

Bewerber um dieſe Stelle um welche nebſt ausgedienten vorge⸗ 
merkten Militärs nur Quieszenten oder nur folche Individuen, welche 
zur Staatsverwaltung bereits im Dienſtverbande ſtehen, mit Erfolg 
kompetiren können, haben ihre eigenhändig geſchriebenen und mit der 
gehörigen Nachweiſung der bisherigen Dienſtleiſtung, des Wohlverhal— 
tens und der Kenntniß der deutſchen und polniſchen oder einer andern 
flaviſchen Sprache belegten Geſuche binnen 4 Wochen hieramts ein: 
zubringen. : 
Von der k. k. Finanz⸗-Bezirks⸗Direkzion. 
Sambor, am 12. Juli 1864. 


(1289) G diet. (2) 

Nro. 21789. Von Lemberger k. k. Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der Forde— 
rung des Ignatz Maeieliäski pr. 2000 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive 
Feilbiethung der zu Gunſten des Franz Wedrychowski dom. 126. 
pag. 121. n. 9. on. und dom. 113. pag. 104. n. 170. on. intabulir⸗ 
ten Summe von 24000 fl. KM. am 26. Auguſt l. J. 10 Uhr Vor⸗ 
mittags abgehalten, und bei dieſem Termine die gedachte Summe um 
was immer für einen Anbot hintangegeben wird. 


Anzeige-Blatt. 


R. N. priv. gal. Mart Ludwig: Bahn. 


1305 
2 Kundmachung. 

Nachdem die Verkehrshinderniſſe in der Strecke Przemysl-Mo- 
zeiska behoben find, fo wird von Morgen an, d. i. den 17. d. M. 
der regelmäßige Perſonen- und Frachtentransport in der vor der 
Verkehrsſtörung üblichen Art und Weiſe wieder aufgenommen werden. 

Lemberg, am 16. Juli 1864. 


Als Ausrufspreis wird der Nennwerth der feilzubiethenden 
Summe und als Vadium der Betrag von 1260 fl. öſt. W. beſtimmt. 

Die Feilbiethungs⸗Bedingungen können in der h. g. Regijtratur 
eingefshen oder Abſchriften derſelben erhoben werden. 

Für den Adalbert Dudzinski, Franz Jachimowski, Barbara 
Chilinska und Advokat Dr. Komarnicki, wie auch alle Jene, 
denen dieſer Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, iſt Herr Advokat Dr. Madejski zum 
Kurator beſtellt. 

Lemberg, am 8. Juni 1864. 


E d y K t. 

Nr. 21789. Lwowski c. k sad krajowy jako handlowy po- 
daje niniejszem do wiadomosei, Ze na zaspokojenie wierzytelnosei 
Ignacego Macieliüskiego wkwocie 2000 zr. m. k. 2 p. n. przymu- 
sowa sprzedaz sumy 24000 2ir. m. k. na rzecz Franeiszka Wedry- 
chowskiego dom. 126. pag. 121. u. 9. on. i dom. 113. pag. 104. 
n. 170. on. intabulowanej dnia 26. sierpnia 1864 o godzinie 10e 
przed poludniem sie odbedzie i przy tym terminie powyzsza suma 
za jakakolwiek oferte sprzedana zostanie. 

Za cene wywolania ma stuzyc imienna wartosé sprzedaé sie 
majacej sumy, jako zaktad zus kwota 1260 21. w. a. 

Warunki lieytacyjne mozna w registraturze tutejszo - sadowe) 
przejrzeé, lub tez odpisy takowych podniesé. 

Wajciecha Pudzinskiego, Franei ka Jachimowskiego, Barbar; 
Chilinskiej i adwokata dr. Komarnickiego jako tez wszystkich tyeh, 
ktörym uchwala ta 2 jakiego kolwick hada powodu doręczona byé 
nie moze, kuratorem jest pan adwokat dr. Madejski. 

Lwow, dnia 8. czerwea 1864. 


(1292) Edikt. (2) 

Neo. 491. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
al weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Witostawski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn und Bronislaus 
Witostawski von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Spadwin- 
skiſchen Stipendienſtiftung eine Klage wegen Bezahlung von 6300 fl. 
öſt. W. am 5. Jänner 1864 zur Zahl 491 ausgetragen wurde, und 
darüber zur mündlichen Verhandlung der Termin auf den 6. Sep⸗ 
tember 1864 um 11 Uhr Vormittags beſtimmt worden iſt. 

Da der Wohnort des Josef Witostawski unbekannt iſt, und 
derſelbe auch keinen dem h. Gerichte bekannten Vertreter zurückgelaſ⸗ 
fen hatte, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Kratter mit Sub- 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die 
Klage ſammt Beſcheide vom Heutigen zugeſtellt. 

Vom k. k, Landesgerichte. 

Lemberg, am 6. Juni 1864. 


(1293) E diet. 2) 

Nro. 492. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Josef Witostawski 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ihn und Bronislaus Wi- 
tostawski von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der Spadwiöski- 
ſchen Stipendienſtiftung eine Klage wegen Bezahlung einer Summe 
von 3150 fl. öſt. W. am 5. Jänner 1864 Zahl 492 ausgetragen 


oben angeführte 


wurde, und darüber zur mündlichen Verhandlung nach wiederholter 


Friſterſtreckung der Termin auf den 6. September 1864 um 11 Uhr 
Vormittags beſtimmt worden tft. . 

Da der Wohnort des Josef Witostawski unbekannt iſt, und Dev: 
ſelbe auch keinen dem h. Gerichte bekannten Vertreter zurückgelaſſen 
hatte, fo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſti— 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Bu: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. ö 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 6. Juni 1864. 


(1303) E diet. () 

Nro. 6567. Vom k. k. Przemysler Kreis- als Handelsgerichte 
wird bekannt gemacht, daß die am 25. November 1858 einprotokol⸗ 
lirte Geſellſchaftsfirma Franz Gaidetschka & Comp. aus dem alten 
Handlungsprotokolle gelöſcht und die neue Firma „F. Gaidetschka“ 


in das neue Handelsregiſter für Einzelnfirmen am 16. Juni 1864 
eingetragen iſt. 


atne, 


C. K. upr. Kole] galic. Karola Ludwika, 
Obwieszezenie, 60 


„. Praeszkody ruchu na praestrzeni miedzy Przemy$lem a Mo- 
sciskami zostaly juz usuniete. Dla tego od jutra, t. j. od dul“ 
17. b. m. rozpocznie sie na nowo regularny przewoz os 


i towarow jak dawniej przed przerwaniem ruchu. 


Lwöw, dnia 16. lipca 1864. 


— —— . — — TE nER 


